
Als aktueller Vorstands -
vorsitzender des BdZM
weiß Kai Becker genau, was
den Studentenverband zur-
zeit bewegt. Im Gespräch
gab er uns einen Einblick in
die aktuellen Aufgaben und
Ziele sowie die Strukturen
des BdZM. Sowohl mit dem
Verband als auch persönlich
strebt er nach interna -
tionaler Verknüpfung.

42 dentalfresh

Kai, seit zehn Jahren besteht der BdZM nun als ein -
getragener, gemeinnütziger Verein. Was macht den
Ver band aus deiner Sicht heute aus?
Der BdZM ist in dieser Zeit zu einem selbstbewuss -
ten Verband gewachsen, der etliche Aufgaben erfüllt.
Wir sind inzwischen nicht mehr nur Ansprechpartner
für Deutschlands (kommende) Zahnmedizinstudie -
rende, sondern auch eine Institution im Kreise der
deutschen zahnmedizinischen Gremien. Unsere Mei -
nung ist gefragt und wird ernst genommen. 

Welche Aufgaben des BdZM sind deiner Meinung
nach im Augenblick die wichtigsten? Mit welchen
Frage stel lungen beschäftigt ihr euch aktuell?
Zurzeit haben wir zwei Mammutprojekte: Zum ei-
nen unterstützen wir momentan die Unis dabei,
den Nationalen Kompetenzbasierten Lernzielkatalog
Zahnmedizin (NKLZ) umzusetzen. Der NKLZ ist eine
unverbindliche, sehr detaillierte Lernzielsammlung.
Neben den zahnmedizinischen und medizinischen

Fachgesell schaf ten hat der BdZM an der Erstellung
mitgewirkt. Beim Medizinischen Fakultätentag die-
sen Mai ist der NKLZ angenommen worden und wir
hoffen, dass viele Fakultäten ihn implementieren.
Projekt Nummer zwei besteht darin, mit dem BdZM
wieder auf internationalem Parkett vertreten zu sein.
Im August sind wir deshalb Mitglied der EDSA, un -
serem europäischen Dachverband, geworden. Arne
Elvers-Hülsemann, Beiratsmitglied im BdZM, ist auf
dem Meeting in Szeged (Ungarn) in den erweiterten
Vorstand gewählt worden. Er wird zusammen mit
Sabrina Knopp aus dem Beirat im September zum
Kongress der World Dental Federation (FDI) reisen, 
um dort beim Meeting der IADS, des Weltverbands
der Zahnmedizinstudenten, den BdZM zu vertreten.

Was waren die jüngsten Erfolge, die der BdZM ver-
zeichnen konnte?
Auf der letzten Bundesfachschaftstagung in Köln 
hat der Vizepräsident der Bundeszahnärztekammer
allen Fachschaften verkündet, was zuvor im Vorstand

beschlossen worden ist: Die
Lan deszahnärztekammern sol -
len die jeweiligen Fachschaften
unterstützen, ihre Arbeit sorg -
fältig und einflussreich zu be-
treiben. Wir verstehen das als
Auszeichnung unserer Arbeit sowie der der Fach -
schaf ten und hoffen, dass Fachschaften und Kam -
mern zukünftig zusammenarbeiten, wenn es um 
gemeinsame Ziele und gute Fachschaftsarbeit geht.
Ein weiterer Erfolg, auf den wir stolz sind, ist das er-
folgreiche Anrollen unserer Kampagne mit der DKMS
zur Besiegung des Blutkrebses. Etliche Fachschaften
haben schon Registrierungsaktionen durchgeführt
und in diesem Jahr sollen es noch viele mehr werden.

Welche Projekte und Veranstaltungen stehen als
nächstes an?
Jetzt mit dem Start des neuen Wintersemesters
möchten wir mit so vielen Fakultäten wie möglich
eine DKMS-Aktion zur Registrierung der Erstis durch-
führen.
Und im Januar 2016 steht die nächste Winter-BuFaTa
an. Dieses Mal lädt die Fachschaft aus Hamburg zur
halbjährlichen Tagung ein.

Was sind eure langfristigen Ziele?
Langfristig ist unser Ziel, den Verband zu vergrößern,
um nach dem Vorbild der Bundesvertretung der
Medizinstudierenden in Deutschland e.V. (bvmd)
mit mehreren Arbeitsgruppen an Themen, die für
die Entwicklung des Studiums wichtig sind, arbei-
ten zu können.

Was bedeutet dir persönlich das jetzige Jubiläum?
Was verbindest du mit zehn Jahren dentalfresh und
der Geschichte des BdZM? 
Die dentalfresh ist unser treuer Begleiter seit zehn
Jahren. Als unser Verbandsmaga zin gibt sie uns die
Möglichkeit, Deutschlands Zahn medizinstudierende
viermal im Jahr über alles zu informieren, was zurzeit
wichtig ist, ohne zu langweilen.
Dass wir mit OEMUS MEDIA AG dabei einen Verle -
ger haben, der uns das alles kostenlos und schon seit
den Anfängen des Vereins ermöglicht, ist ein großer
Luxus, über den wir uns natürlich freuen. 

Du bist seit gut einem Jahr Vorstandsvorsitzender.
Bitte erkläre uns kurz, was dich dazu bewogen hat,
dich im BdZM zu engagieren?
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„Projekt Nummer zwei besteht
darin, mit dem BdZM wieder
auf internationalem Parkett

vertreten zu sein.“


